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Mit z Majzorität
256 Abgeordnete ſtimmten wie wir bereits ausführlich

eteilt haben bei der geſtrigen Geſamtabſtimmung über
den z 1 der Kanalvorlage mit ja 132 mit nein 2 Abge
ordnee eybielten ſich der Abſtimmung Abweſend waren
43 Zorn von insgeſamt 433 Das Reſultat iſt alſo
in der dritten Leſung nicht mehr anfechtbar Der Kanal
iſt angenommen und wird Geſetz Mit Mehrheit hat
ſich das Abgeordnetenhaus für die Annahme ausgeſprochen
Her im Anfang der Beratungen geäußerte Wunſch des
Miniſters Budde daß die Kanalmehrheit eine 2 Mehrheit
ſein möge iſt ſomit in Erfüllung gegangen Durch die
Annahme der waſſer wirtſchaftlichen Vorlage erhält die
preußiſche Regierung die Ermächtigung insgeſamt 334,575,000

Mark zum Bau von Waſſerſtraßen zu verwenden
Die Regierung hat mit der Annahme der waſſerwirt

ſchaftlichen Vorlage ihren zweiten großen Erfolg in der
Kanaliſierungsfrage die ſeit Jahrzehnten die preußiſche
Politik beſchäftigt errungen Bereits im Jahre 1893 hatte
Miniſter Thielen das Projekt eines RheinElbe Kanal dem
Landtage vorgelegt aber der preußiſche Landtag bewilligte
damals nur den DortmundEms Kanal der in den Jahren
1893 99 ausgebaut wurde Jm Jahre 18399 erſchien
Thielens Kanalvorlage als Mittellandkanal wieder wurde
aber gleichfalls im Landtage abgelehnt Dann trat die
Regierung im Jahre 190 abermals mit dem Waſſerſtraßen
projekt vor das Abgeordnetenhaus Sie hatte es in Ver
bindung mit Entwürfen zum Ausbau und zur Verbeſſerung
auch der öſtlich von der Elbe gelegenen preußiſchen Waſſerſtraßen zu einer umfaſſenden waſſerwirtſchaftllchen Vorlage

ausgearbeitet Doch ließen die Verhandlungen im Plenum
und in der Kommiſſion die Gegnerſchaft der agrariſchen
Kanalrebellen die Vorlage als ausſichtslos erſcheinen fodaß
die Regierung den Landtag vor ihrer Durchberatung ſchloß
Nach Thielens Rücktritt nahm Miniſter Budde die Vorlage
in veränderter Form wieder auf Das Mittelſtück der
Kanal von Hannover nach der Elbe war fallen gelaſſen
und in dieſer Form hat der Entwurf der aus fünf großen
WaſſerbauProjekten beſteht jetzt nach endloſen Beratungen
Annahme gefunden Gebaut wird nunmehr eine Waſſerſtraße
von den Rheinhäfen bei Ruhrort Duisburg bis zur Weſer
und weiter nach Hannover ferner der Großſchiffahrtsweg
BerlinStettin und dazu kommen ferner die großen Fluß
regulierungen im Stromgebiet öſtlich der Elbe die Oder
Weichſel und Wartheregulierung und die Kanaliſierung der
Oder Zwar erſcheint der RheinHannoverKanal bepackt
mit dem Schleppmonopol und mit einer Beſtimmung über
Gebührenerhebung was ſeinen Wert im Dienſte der freien
Verkehrsentwicklung einigermaßen beeinträchtigt Aber es
iſt immerhin ein großer Fortſchritt daß überhaupt der
Kanalbau beſchloſſen worden iſt und zur Ausführung ge
langt Sind erſt die Waſſerbauten fertig ſo wird ſich die
Art ihrer Benutzung ſchon von ſelbſt regeln Wenn es ſich
herausſtellen ſollte daß mit dem Schleppmonopol und mit
der Gebührenerhebung keine wirtſchaftlichen Reſultate zu er
zielen ſind ſo können dieſe ſekundären Beſtimmungen jeder
zeit auf parlamentariſchem Wege von einer zielbewußten
Regierung geändert werden Den gebauten Kanal können
die Agrarier dem Volk nicht wieder nehmen

Das jetzige waſſerwirtſchaftliche Geſetz bringt keine Ver
bindung der beiden großen Kanalſyſteme des öſtlichen und
es weſtlichen Auch die Verbindung des Großſchiffahrts

weges BerlinStettin mit dem oberſchleſiſchen Jnduſtrie
gebiet ſoll durch Gebührenzuſchläge inhibiert werden Aber
die Zeit wird lehren daß dieſe künſtlichen Schranken die
wie agrariſche Schlacken dem waſſerwirtſchaftlichen Geſetz
W anhaften eines Tages fallen müſſen Jedenfalls iſt
das Geſetz in ſeiner jetzigen Form nur eine Vorſtufe zur
Erreichung eines ganz Deutſchland durchquerenden Kanal
neßes das den Oſten mit dem Weſten verbindet und
ebenſo auch den Norden mit dem Süden in Verkehr bringt
L daß alle Teile des Deutſchen Reiches dermaleinſt der
R ungen dieſer Verkehrserleichterung teilhaftig werden

ur als eine Abſchlagszahlung auf einen ſpäteren voll
ändigen Ausbau des Kanalnetzes können die liberalen
Harteien den jetzigen Geſetzentwurf hinnehmen Und das

wird trotz aller Widerſprüche vonGebaut wird er doch

die nicht im wohlverſtandenen Intereſſe

mitg

ggrariſcher Seite
der land wirtſchaftlichen Kreiſe erhoben werden ganz gewiß
e Tat werden Es kann gleichgültig ſein ob das große

e ſtückweiſe gebaut wird wie es jetzt beſchloſſen worden
tredenn überhaupt der Bau begonnen wird Das waſſer

vo aftliche Geſetz gehört in die erſte Reihe der wenigen
Shtiven Großtaten des neuen Kurſes Es trägt den
St npel der parlamentariſchen Situation deutlich an der
Guirn Es iſt ein Gemiſch von Fortſchritt und Reaktion
der ſucht zwiſchen den Gegenſätzen des Oſtens und des Weſtens
e preußiſchen Monarchie die in allen öffentlichen Fragen

Mitt des einen ſo unheilvollen Einfluß ausüben die
riedete halten Es iſt kein Werk das aus einer Sieg

und urtſt der Regierung entſprungen iſt nichts Geniales
ſam eberlegenes haftet ihm an ſondern es iſt ein müh
van W Konzeſſionen und Kompenſationen gezimmerter
Vauw hier Steine des Anſtoßes aufhäuft dort ünnötiges
ucht hineinbaut hier ein gefährliches Anſchmiegen ver
ließe ort einen überflüſſigen Pfeiler hineinpflanzt ſodaß

ar dilett durch die Bepacküng des Baues mit allerhand
Verne oniſchem Aufputz und allerlei innerem Geſchnörkel und
wöglt ſern ein friſch freies Wohnen in ihm kaum mehr

geſtrigen Tagung die Nenwahl des Vorſtandes vor

i iſt Aber man mag es immerbin wagen Iſt der

um die Wohnlichkeit herzuſtellen um die verbauten Fenſter
des Kanalwerks zu öffnen und alles ſo einzurichten daß
wirklich eine geſunde wirtſchaftliche Einrichtung mit der Zeit

daraus wird uIſt die Freude an dem jetzigen Kanalwerk keine ungetrübte
ſo iſt doch die Freude daß überhaupt das Werk zuſtande
kommen ſoll die vorherrſchende Empfindung Die Regierung
hat einen großen Erfolg errungen der König einen Schritt
auf dem Wege dem Ziele näher zurückgelegt das er ſich
geſetzt hat Wir begrüßen das Reſultat der geſtrigen Ab
ſtimmung als einen bedeutſamen wirtſchaftlichen Fortſchritt
im Intereſſe des preußiſchen Staates x

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Eine Mittelmeerfahrt wird wie die Nationalztg
berichtet dem Veruehmen nach das Kaiſerpaar begleitet
von dem Prinzen Eitel Friedrich und der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe im März autreten Wie aus Potsdam gemeldet wird
fährt das Kaiſerpaar vorausſichtlich am 23 März nach Genna
und benutzt von dort aus für den erſten Teil der Reiſe die auf

5 Wochen berechnet iſt einen Dampfer der Hamburg
Amerika Linie den Direktor Ballin wie im vorigen Jahr zur
Verfügung geſtellt habe Erſt ſpäter werde die Hohenzollern
wahrſcheinlich von Malt a aus vom Kaiſerpaar benutzt werden
Die Erholungsreiſe ſoll ſich bis Griechenland ausdehnen

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat
Der Deutſche Landwirtſchaftsrat nahm gleich zu Beginn re

ur

Zuruf wurden wiedergewählt Graf Schwerin Löwitz
1 Vorſ Reichsrat Frhr v Soden Frauenhofen 2 Vorſ

Geh Hofrat Dr Mehnert Dresden 3 Vorſ Auch der
ſtändige Ausſchuß wurde wiedergewählt zu außerordentlichen
Mitaliedern Prof Dr Delbrück Berlin Oberlandesgerichts
rat Dr Schneider Stettin und Prof Dr Sering Berlin

Ueber den Einfluß der Kartoffelernte von 1904 auf die
Spiritusfabrikation referierten Amtsrat Säuberlich
und Prof Delbrück Sie ſchlugen eine Reſolution vor in der
es heißt Um einer über den Bedarf hinausgehenden Erzeugung
in der Stärke wie in der Spiritusinduſtrie vorzubeugen iſt
dafür Sorge zu tragen daß a die Fabrikate dieſer in immer
umfangreicherer Weiſe in Deutſchland ſelbſt verwendet werden
daß insbeſondere bei der Herſtellung von Nahrungsmitteln die
Verwendung des Kartoffelſpiritus wenn ſie nicht verheimlicht
wird nicht als eine Fälſchung angeſehen werde die Fabrikate
dieſer in immer umfangreicherer Weiſe in Deutſchland ſelbſt ver
wendet werden daß insbeſondere bei der Herſtellung von
Nahrungsmitteln die Verwendung des Kartoffelſirups nicht als
eine Fälſchung ſondern als eine gleichberechtigte Anwendung von
Süßmitteln neben der Verwendung des Rübenzuckers anerkannt
werde b die Exportmöglichkeit für die Stärkefabrikate auch in
Jahren höherer Kartoffelpreiſe aufrecht erhalten werde Das iſt
nur möglich wenn es der Stärke Jnduſtrie gelingt ſich in der
ſelben umfangreichen Weiſe wie die Spiritusinduſtrie zuſammen
zuſchließen e für die Spiritusinduſtrie für das Jahr 1908 ein
erneuter Zuſammenſchluß vorbereitet werde jedoch mit der Maß
gabe daß alle Brennereibeſitzer an den Unkoſten eines ſolchen
Zuſammenſchluſſes in gleichmäßiger Weiſe beteiligt werden daß
alſo die Außenſtehenden nicht beſſere Preiſe wie die Angeſchloſſenen
erzielen d die Beſtrebungen die techniſche Verwendung des
Spiritus immer mehr zu erweitern mit aller Kraft aufrecht
erhalten werden doch iſt nach Möglichkeit eine Abgabe des
Spiritus unter Selbſterzeugungspreis wie es zur Einführung
notwendig war zu vermeiden e Maßregeln welche die Er
ſetzung der Kartoffeln durch andere Rohſtoffe erleichtern zurück
gewieſen werden da mit großer Wahrſcheinlichkeit zukünftige
Kartoffelernten dem Bedürfen der Kartoffeln verarbeitenden
Jnduſtrien entſprechen werden Jnsbeſondere liegt kein Grund
vor der Maisſtärkefabrikation oder der Maisſpiritusfabrikation
die Wege zu ebnen Nach ſehr langer Debatte wurde die Re
ſolution angenommen

Ueber die Seßhaftigkeit und Abwanderung der weib
lichen Jugend berichteten Hauptmann Bindewald und
Freiherr v Cetto Zur Hintanhaltung der Abwanderung
ſollen Schule und Kirche herangezogen werden Als Maß
regeln für die Verhinderung der Abwanderung ſchlägt die
Reſolution vor Hebung des Standesgefühls der
bäuerlichen Bevölkerung und Beeinfluſſung der Berufs
wahl der ländlichen Jugend beim Unterricht in Schule und
Kirche zeitgemäße Handhabung und Ausgeſtaltung der Wohl
fahrtspflege auf dem Lande Anwendung einer ſtrengeren Kon
trolle und des Unterkommens der vom Lande in die Stadt
wandernden weiblichen Jugend Prämiierung und öffentliche
Auszeichnung der in treuer Pflichterfüllung ausharrenden land
wirtſchaftlichen Bernfsangehörigen

Hauptmann Bindewald ſchob die Hauptſchuld an der
großen Abwanderung der weiblichen Jugend vom Lande auf
die ſyſtematiſche Landagitation der Sozialdemokraten
Frhr v Cetto erblickt eine der Hanpturſachen der großen
Abwanderung in dem geiſtigen Tieſſtand auf dem ſich die länd
liche Arbeiterbevölkerung im allgemeinen befinde Es ſei viel
fach das Jdeal der ländlichen Arbeiter in die Städte zu ziehen
und ein anderes Gewerbe zu ergreifen unbekümmert darum
ob ſie ihr Auskommen finden Viel trage auch die Eitelkeit zur
Abwanderung bei Wenn man der Abwanderung ſteuern wolle
ſo müſſe man die Landarbeiter nicht bloß ſeßhaft zu machen
ſuchen die ländlichen Arbeitgeber müßten auch ihren Arbeitern
eine möglichſt humane Vehandlung zuteil werden laſſen
und andererſeits müſſe für Vermehrung von Volks
vergnügen auf dem Lande Sorge getragen werden
Man dürfe es ſich nicht verhehlen daß die Dienſtboten in
den Städten im allgemeinen humaner behandelt werden
als es vielfach auf dem Lande geſchehe Daß die Arbeiter und
Arbeiterinnen in den Städten mehr Vergnügen haben als auf
dem Lande ſei allbekannt Es müßten auch Aus
zeichnungen für Arbeiter und Dienſtboten für laugiährige
Leiſtungen auf dem Lande geſchaffen werden Die von dem
Referenten vorgeſchlagene Reſolution wurde einſtimmig anvollendet ſo werden die Hände nicht müßig ſein dürfen genommen

Die Vorgänge in Hannover
Die Vorgänge an der Techniſchen Hochſchule in

Hannover kamen am Sonnabend in der Sitzung der
ſtädtiſchen Kollegien zur Sprache Es wurde die Ve
fürchtung ausgeſprochen daß der Beſuch der Hochſchule infolge
diefer Vorkommniſſe zurückgehen und die Stadt Hannover
Schaden davon haben werde Stadtdirektor Tramm gab
darauf ſeinem Bedauern über die ſcharfe Zuſpitzung der Au
gelegenheit Ausdruck ſowie dem Wunſche daß alle be
teiligten Jnſtanzen alles tun möchten um die Angelegen
heit ſobald wie möglich zum friedlichen Ende zu führen Bei
der bekannten nationalen Geſinnung die unſere ſtudierende
Jugend beherrſche dürſte es ſeiner Meinung nach der Staat
regierung nicht ſo ſchwer fallen einen befriedigenden Ausgleich
herbeizuführen

Auch Oberpräſident Dr Wentzel der königliche Kommiſſar
der Techniſchen Hochſchule hat ſich um einen Ausgleich bemüht
Auf das Proteſtſchreiben der Studentenſchaft antworteten Rektor
und Senat mit folgender Bekanntmachung

Jn dem hierneben angeſchlagenen Schreiben ohne Dakum
von 928 Studierenden gerichtet an Rektor und Senat iſt eine
ſchwere jBeleidigung gegen Rektor und Senat ausgeſprochen
Rektor und Senat erwarten daß die Unterzeichner dieſe Be
leidigung durch Unterſchrift einer entſprechenden im Sekretarliat
ausliegenden Erklärung als nicht beabſichtigt bezeichnen Gegen
diejenigen Unterzeichner welche dieſe Erklärung bis zum
7 Februar abends 6 Uhr nicht abgegeben haben wird
Disziplinarunterſuchung eröffnet werden zu der die Ladungen
durch Anſchlag erfolgen Den übrigen Teil dex Eingabe
nehmen Rektor und Senat zur Kenntnis Alle von Rektor
und Senat getroffenen Maßnahmen bleiben in Kraft

Hannover den 4 Februar 1905
Rektor und Senatder Königl Tech niſchen Hochſchule

Barkhauſen
Jn Verfolg dieſer Bekanntmachung hat am Montag eine

Verhandlung zwiſchen den Vertretern der Studentenſchaft und
dem Rektor ſtattgefunden über die folgendes Protolkoll ver
öffentlicht wurde

Vor dem Rektor erſchienen heute als Abgeordnete von 928
Unterzeichnern der Eingabe an Rektor und Senat ohne Datum
pr 2 2 05 die Studierenden Herren Remy und Heile und
erklärten

Aus dem Anſchlage vom 4 Februar haben wir er
kannt daß Rektor und Senat in der Eingabe von 928
Studierenden eine ſchwere Beleidigung von Rektor und
Senat ſehen

Wir erklären hiermit daß die Abſicht zu beleidigen nicht
beſtanden hat Wir ſind bereit bis Donnerstag den
9 Februar 9 Uhr morgens die freiwillige Erklärung aller
Unterzeichner der Eingabe beizubringen daß ihnen bei
Unterzeichnung die Abſicht der Beleidigung ferngelegen hat

Der Rektor erwidert
Jch nehme dieſe Erklärung gern entgegen und werde beim

Senat befürworten daß dieſe Friſt gewährt und die Au
beraumung des Unterſuchungsverfahrens während dieſer Friſt
durch Ueberdeckung des aushängenden Anſchlages mit einer
dem Jnhalte dieſes Protokolls entſprechenden Bekanntmachung
ausgeſetzt wird

V g itKarl Remy eand iog Wilhelm Heile
Der Rektor Barkhauſen

S

Der Ausſchuß der Heidelberger Sindentenſchaft
beſchloß einſtimmig eine Proteſtreſolution gegen den
Unterdrückungsgeiſt der Hannoverſchen Behörden Sie gibt der
dortigen Studentenſchaft ihre Sympathie im Kampfe gegen die
Verſuche kund die akademiſche Freiheit zu feſſeln

Aus Göttingen wird berichtet Die hieſigen Blätter ſind
gebeten worden folgende Mitteilung zu veröffentlichen

Da es im Jntereſſe der akademiſchen Sitte und Ordnung
gelegen iſt daß die Herren Studierenden ſich der Teilnahme
an der praktiſchen Politik enthalten und beſonders jede
agitatoriſche Tätigkeit unterlaſſen werden auf Wunſch des
Herrn Prorektors die Liſten mit den Unterſchriften
hieſiger Studierenden nicht an die für Gorki tätige Central
ſtelle abgeſandt werden

Die Lohnbewegung der Bergarbeiter
Der Generalſtrerk im Ruhrrevier

Jn einer in Eſſen abgehaltenen Bergarbeiterverſammlung er
klärte der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Sachſe daß heute
1 Millionen M an Unterſtühnngen gezahlt werden müſſen
und daß aus dieſem Grunde die auf 10 M bemeſſene Wochen
unterſtützung auf 9 M reduziert werden müſſe

Jn den 18 Revieren des Oberbergamtsbeztrks Dortmund und
auf der Zeche Rheinpreußen ſind am Montag 65,697 Arbeiter
bei einer Geſamtbelegſchaft von 261,517 angefahren Mithin
fehlten 195,820 Arbeiter gegen 196,288 am Montag

Jn Schleſien
Die Schleſiſche Zeitung meldet Jn den Gottesberger

Schächten iſt am Montag niemand ein gefahren Auf
dem Muldenſchacht der Abendrötegrube dei Rotendach ſind bei der
heutigen Frühſchicht 60 Mann meiſt Schlepper nicht eingefahren

Keine Maßregelungen
Eine Vertreterverſammlung des Bochumer Kreisverbandes

der evangeliſchen Arseitervereine beſchäftigte ſich ein
gehend mit der Ausſtandsbewegung Der Vorſitzende Redakteur
Quandel berichtete über den jetzigen Stand der Bewegung und
begründete einen Vorſchlag des Vorſtandes den geſchäftsführen
den Ausſchuß des Arbeiterbundes zu erſuchen die Vereins
mitglieder zur Wiederaufnahme der Arbeit aufzufordern
Verbandsagent Fiſcher teilte mit daß er mit Geheimrat Kirdorf
verhandelt habe und daß ihm dieſer die beſtimmte Erklärung
gegeben habe daß keinerlei Maßregelungen ſtattfinden
würden Kirdorf habe ihn ermächtigt von dieſer Erklärung
öſfeutlich Gebrauch zu machen

Der Generalſtreik in Velgien
Von 39,500 Bergarbeitern des Veckens von Charlerol ſind heute

232000 ausſtändig
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Politiſches
Eine Aenßerung welche ſich gegen konfeſſionelle

Streitigkeiten richtet hat der Kaiſer wie der Lok
Anz nachträglich meldet bei der Einweihung der Techniſchen
Hochſchule in Danzig getan Dem Sinne nach ſagte der Kaiſer
Meine Herren die Hochſchnule iſt eine interkonfeſſionelle An

ſtalt und ich erwarte daß ſie von allen konfeſſionellen Ge
ſchichten verſchont bleiben wird

Ueber den Abſchluß eines deutſch engliſchen
Handelsvertrages lollen der Birmingham Poſl zufolge
im Laufe dieſes Monats Verhandlungen beginnen

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte die

Beratung des Etats für Südweſtafrika für 1903 fort
Der Titel der die vertragsmäßige Entſchädigung an die
deutſche Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika für die
Aufgabe des Rechtes an den Einnahmen der Vergverwaltung
zahlbar in Jahresraten und in Höhe des Bruttobetrages bis
zur Erreichung der Summe von 160,000 M betrifft wurde ge
ſirichen und ein Antrag Lattmann angenommen in dem
die Regierung erſucht wird zur Prüfung der Rechte und Pflichten
und der bisherigen Tätigkeit der Land und Vergwerksgeſell
ſchaſten in Südweſtafrika eine Kommiſſion zu berufen ihr
alles einſchlägige Material zugängig zu machen und zu welcher
vom Reichslag zu wählende Mitglieder des Reichstages und
Kolonialſachverſtändige zuzuziehen ſind

Verwaltung und Rechtspflege
Der ehemalige Fähnrich z S Hüſſener welcher ſich ſeit

einiger Zeit wegen eines Angenleidens im Lazarett zu Ehren
breitſtein befand iſt nunmehr zur Verbüßung des Reſtes ſeiner
Feſtungshaft in Weichſelmünde eingetroffen wohin er durch
einen Feldwebel in Zivil transportiert worden war

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
135 Sitzung vom 7 Febrnar 1 Uhr

Das Hans iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſche Graf Poſadowsky u a
Auf der Tagesordnung ſteht nur die Jnterpellation Trim

born Zentr
Kann erwartet werden daß die verbündeten Regierungen

noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion dem Reichstag
einen Geſetzentwurf vorlegen durch den die regelmäßige
Arbeitszeit der Arbeiter über 16 Jabre in Fabriken und den
dieſen gleichgeſtellten Anlagen 154 der auf
höchſten zehn Stunden beſchränkt wird
Auf die Frage des Präſidenten ob und wann dle Regierung

die Jnterpellatlon zu beantworten gedenke erwidert Graf
Be Jch bin bereit die Jnterpellation ſofort zu beant

orten
Zur Begründung nimmt das Wort
Abg Trimborn BZtr Wir haben ſchon 1869 den Normal

arbeitstag van zwölf Stunden gefordert während die bürgerliche
Linke bisher immer auf dem Standpunkte des allez iaisser
allez faire geſtanden hat Erſt 1903 hat Frhr v Heyl einen
Antrag eingebracht der einen Maximalarbeilstag für jugendliche
Arbeiter forderte Auch haben angeſichts der bayeriſchen Land
tagswahlen die Liberalen aller Schattiernngen einſchließlich der
Nationalſoziglen eine ziemlich gemiſchte Geſeliſchaft den Maximal
arbeilstag in ihr Programm aufgenommen Zentrum und
Sozialdemokraten haben wiederholt dieſe Forderung geſtellt
Was wir wollen iſt wenn der zehnſlündige Maximal
arbeitstag für männliche Arbeiter nicht erreicht werden
kann mindeſtens der zehnſtündige Arbeitstag für Ar
beiterinnen Dles wird auch von allen Gewerbehygienikern
verlangt denn hente iſt dle Arbeit weit intenſiver und au
ſtrengender als früher geworden Jm Ausland iſt man uns in
dieſer Beziehung ſchon vorangegangen in der amerikoniſchen
Union hat man in einer Reihe von Staaten ſchon den Acht
ſinndentag Hätten wir den Zehnſtundentag für Arbeiterinnen
ſchon gehabt wäre uns das Elend von Crimmitſchau erſpart ge
blieben Der agrariſche Einwand daß der indnſtrielle Zehn
ſtundentag die Landarbeiter in die Stadt locken würde iſt nicht
gerechtfertigt Die Landwirte dürfen ſich auch einem ſo großen
kulturellen Je um ſo weniger widerſetzen als ihnen durch
den neuen Zolltarif große Vorteile zufließen Auch die Preſſe
hat ſich des Zehnſtundestages fur Franen angenommen

Staatsſekretär Graf Pofadowsky Es unterliegt keinem Zweifel
daß die moderne Jnduſtrie größere Jntenſität der Arbeiten er
fordert als früher Auch kann eine Verkürzung der Arbeitszeit
eine größere Leiſtungsfähigkeit der Arbeiter herbeiführen Doch
hat auch dies ſeine Grenzen Die verbündeten Regierungen
halten vor allem einen Ausban des hygieniſchen Arbeitstages
für nötig und er iſt auch dort ſchon eingetreten wo die Arbeit
an ſich für die Geſundheit ſchädlich war Doch gebe ich zu daß
auch die Länge der Arbeitszeit ſchädlich wirken kann Am
dihein haben die Arbeiter zum Beiſpiel 17 Stunden arbeiten
wüſſen dort iſt dieſer übermäßig lange Arbeitstag durch freie
Vereinbarungen beſeitigt worden Die Verhältniſſe der einzelnen
Fabriken ſind nun ſo mnendlich verſchieden daß die verbündeten
Regierungen ſich bisher ſtets geſträubt haben einen Normal
arbeitstag einzuführen Bei der großen Wichtigkeit der Frage
habe ich an ſämtliche verbündete Regierungen eine Anfrage ge
richtet wie ſie ſich zu der Jnterpellation Trimborn ſtellen Von
den 26 Regierungen haben bisher nur S geantwortet Und auch
dieſe s hoben große Bedenken geltend gemacht und geſagt daß es
noch großer Erhebungen bedürfte ehe man eine ſo eingreifende
Maßnahme träfe Der Herr Jnterpellant wird alſo ſehen daß
dieſer Apfel noch nicht reif iſt Heiterkeit Ueber die Ve
ſchäftigung der Arbeiterinnen wird Jhnen noch Ende des
Monats eine eingehende Statiſtik zunehen Bei der Herab
ſetzung der Arbeitszeit für Fraucn ſpielt die internationale
Konkurrenz eine große Rolle Jch habe mich deshalb an eine
Reihe answärtiger Regierungen gewandt von denen bisher die
Schweiz wohlwollend ja ich kann wohl ſagen zuſtimmend ge
antwortet hat Die anderen Antworten ſtehen noch aus Jeden
falls aber können wir da nur den Zehnſtundentag einführen
wenn wir eine längere Rebergangszeit gewähren

Auf Antrag des Abg Grafen Hompeſch Zir findet die Be
ſprechung der Jnterpellation ſtatt

Abg Fiſcher Berlin Soz Jn vielen Jnduſtrien hat man
ſchon eine kürzere Arbeilszeit Der allgemeine Zehnſtundentog
würde daher ein ſozialer Rückſchritt ſein Wir ſehen in dem
Zebuſtundentag überhanpt nur ein Uebergangsſtadinm zum
Achtſiundentag Die Rede des Grafen Poſadowsſy zeigt nur
in welchem Schneckengang jetzt unſere Sozjialpolitik arbeitet
Er hat ſich zu dem Standpunkt des Mimſſters Möller durch
gerungen der immer ein Arbeiterſeind war und noch kürzlich
auf der Miniſterbank den Ausipruch tat man dürfte nur ja nicht
zu viel bewilligen da man dann nicht inehr zurück könnte Wie
es mit den Rechten der Arbeiter ſteht zeigen die Urteile der

Gerichte elbſt der Abg Schädler ſprach von den Breslauer
Bluturteilen Jn dem ganzen letzten Jahre iſt nichts anf
fozialem Gebiete geſchehen und da begnügt ſich das Zentrum
mit einer beſcheidenen Anfrage man kann hier an den Satz aus
Heines Nordſecbildan denken ünd ein Narr wartet auf Ant
wort Die ganze Rede des Äbg Trimborn war nur eine
Rede gegen ſeinen eigenen Antrag Er legte dringend die Not
wendigkeit einer allgemeinen er beegs dar und begnügte
ſich damit einen Zehnſtundentag u ſür die Fabriken zu ſordern
Graf Poſadowsly ſchien ſich heute auf den Standpunkt des
Fürſten Bismarck zu ſiellen der es als die Anſgabe der Geſetz

chten Die SozialdemokralleLere hinſtellt Millionäre zu
at ſchon 1867 den Normalarbeitstag gefordert die Feg rung

aber hat vor lanker agrariſchen Liebesdienſten nur Zelt zu
Erwägungen und Engqueten gehabt Wollen Sie zum

rn wirklich Arbeiterſchutz treiben ſo müſſen Sie da an
fangen wo die Arbeitszeit am längſten und die Arbeiter zuſchwach ſind um ſelber eine Verkürzung zu erringen Weshalb
wollen Sie dann aber das Geſetz auf die Großinduſtrie be
ſchränken Weshalb wollen Sie das Handwerk die Heimarbeit
die Landarbeit ausnehmen Man ſieht wie die Regierung ſo
das Zentrum wie das Zentrum ſo die Regierung Jſt es da
beſremdlich wenn die Arbeiter zu der Ueberzeugung kommen
Von der Regierung haben wir nichts zu erwarten Man hat
ſchon geglaubt das Reichsamt des Jnnern gehe von weiteren
ſozialpolitiſchen Geſichtspunkten aus und verſtehe die moderne
Entwicklung Die heutige Erklärung des Staatsſekretärs hat dieſen
Glauben über den Haufen gerannt Freilich hat doch nenlich
ein Gewerbeinſpeklor in Frankfurt a O ſich dahin geänßert daß
die Verkürzung der Arbeitszeit nur Unheil anrichte Und dann
immer wieder die alten Märchen von der angeblichen Leiſtungs
unfähigkeit der Jnduſtrie im Wettbewerb der Nation bei verminder
ter Arbeitszeit Weshalb kann denn die engliſche Jnduſtrie mit ihrer
kürzeren Arbeitszeit immer noch erfolgreich mitkonkurrieren
Hätten wir wirklich eine ſozial weitſichtige Regierung ſo würdeſie den Schutz der nationalen Arbeit ſuchen und finden in dem

Schutz der Arbeiter ſie würde verhindern daß Ranbban mit
der Arbeitskraft getrieben wird Daß die Katholiken arbeiter
freundlich ſind iſt nicht wahr in keinem Lande der Welt iſt die
Ausbeutung der Arbeiter größer als in dem katholiſchen Belgien
Das Zentrum hat ſtets unſere Anträge binterktrieben beim Zoll
tarif hat es ſich mit den Agrariern verbündet Das Zentrum
hat kein ſoziales Programm und will keins haben Natürlich
der Kuhhandel würde ja aufhören wenn das Zentrum an be
ſtimmte Programmpunkte gebunden würde Denn die ganze
Politik des Zentrums beſteht ja im Kuhhandel Heiterkeit

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Als ich vor kurzem bier
ſagte daß die Bergarbeiter im Ruhrgebiet ſich bisher ruhig und
geſetzmäßig benommen hätten da nannte ein Teil der Preſſe
mich einen Sozialdemokraten Und jetzt höre ich von dem Vor
redner ich züchtete Millionäre Jch betrachte es allerdings als
meine Aufgabe dazu beizutragen daß mein Vaterland reich
und wohlhabend wird aber alle Bevölkerungsklaſſen ſollen
daran teilnehmen Millionäre zu züchten iſt niemals Aufgabe
meines Reſſorts geweſen Heiterkeit Der Vorredner ſagte
ferner von dieſer Regierung iſt nichts zu erwarten Jch halte
es nicht für beſonders geſchmackvoll wenn eine Regierung ſich
ſelbſt lobt Denn eine Regierung ſoll rubig und ſtetig arbeiten
wie eine Maſchine Aber angeſichts ſolcher Angriffe wie ſie
der Vorredner erhob muß ich doch an unſere ganze Sozial
politik erinnern muß daran erinnern daß die preußiſche Re
gierung ein Geſetz einbringen will das die Hauplbeſchwerden
der Bergarbeiter abſtellt und die preußiſche Regierung wird
ihr Wort das ſie verpfändet hat halten Der Vorredner ſagte
wir täten nichts als Enqueten und Erhebungen veranſtalten
Aber angeſichts der großen weittragenden Bedentung die jeder
Eingriff der Geſetzgebung hat können wir nichts tun ehe wir
wir nicht nach allen Seiten hin die Frage nach allen Richtungen
geprüft haben Beifall

Abg Lehmann ul Jch bin Gegner eines geſetzlich feſt
gelegten Maximgalarbeitstages da er einen ſchweren Eingriff in
die individnelle Freiheit und in das Erwerbsleben darſtellt Jn
der Textilinduſtrie müßte man wenn man die Arbeitszeft für
Frauen herabſetzt auch die jür Männer herabſetzen das würde
ſchwere Schädigungen für die ganze Jndnſtrie bedenten da
unſere Konkurrenzſähigkeit darunter leiden würde Die An
griffe die hier gegen die Krimmitſchauer Fabrikanten gerichtet
ſind muß ich entſchieden zurückweiſen Redner polemiſiert
weiter gegen die Sozialdemokraten bleibt aber bei der Unruhe
des Hauſes unverſtändlich

Ab Schickert konſ Die Verkürzung der Arbeitszeit bedentet
nichts weiter als Erhöhung der Arbeitslohnqnote Nun können
ja die großen Jnduſtrien einen ſolchen Aderlaß ſehr wohl ver
tragen Aber die kleineren Betriebe dürften dazu kaum imſtande
ſein Der Maximalarbeitstag würde alſo zur Züchtung der
Großbetriebe ſühren was den Sozialdemokraten wohl erwünſcht
märe was aber kein wahrhaft national Geſinnter gutheißen
könnte Der Herabſetzung der Arbeitszeit ſtehen meine Freunde
durchaus nicht ablehnend gegenüber Aber ſie darf nicht ver
fügt werden ohne Rückſicht auf die Konkurrenzfähigkeit der
Jnduſtrie auf die Proſperität der Landwirtſchaft Darum
müſſen einer geſetzgeberiſchen Aktion eingehende Unterſuchungen
vorangehen VBeifall rechts

Abg Kuterski Pole tritt ſür den Maximalarbeitstag ein
Abg Dr Pachnicke frſ Vag Die Forderung eines Maximal

arbeitstages iſt durchans gerechtfertigt Dem Arbeiter muß Ge
legenheit gegeben werden ſich ſeiner Familie zu widmen und ſich
am politiſchen und kommunglen Leben zu beteiligen Ein Grund
irrtum iſt es daß die Arbeiter nur von den Sozialdemokraten
etwas zu erwarten haben Ohne Hilfe der bürgerlichen Parteien
kann kein Geſetz für die Arbeiter gemacht werden unſere ganze
ſoziale Geſetzgebung iſt nur unter tatkräftiger Mithilfe der
bürgerlichen Parteien zuſtande gekommen Und ich fürchte ſehr
daß ſo leidenſchaftliche Reden mit ſolchen Uebertreibungen wie
ſie der Abg Fiſcher hielt die Neigung bei den bürgerlichen
Parteien den Arbeitern zu helfen nicht verſtärken wird Eher
dürſte das Gegenteil der Foll ſein Nötig vor allem erſcheint
eine Verkürzung der Arbeitszeit ſür die Frauen denn die Ge
ſundheit der Mütter iſt die Geſundheit der Nation Ferner
innß man das Koalitionsrecht weiter ausbanen damit die Arbeiter
ſelbſt in der Lage ſind etwas zu tun Es werden ſich jedoch
wenn man einen Zehnſtundentag einführen will gewiſſe Aus
nahmen und Uebergangsbeſtimmungen nicht vermeiden laſſen
denn die Verhältniſſe der Jnduſtrie ſind ſehr verſchieden Man
muß daher von Gewerbe zu Gewerbe die Beſtimmungen treffen
Man muß die Sache jedenfalls ganz genau prüfen ehe man den
Weg der Geſetzgebung betritt Das Zentrum ſelbſt ſieht dies
auch ein denn es verlangt nicht einen generellen Normalarbeits
tag ſür alle Betriebe ſondern nur für die Fabriken Wenn es
konſequent wäre müßte es doch auch das Handwerk mit ein
beziehen da bekanntlich in den kleineren Vetrieben die Arbeits
zeit am fängſten iſt Aber das Zentrum weiß wohl daß das
nicht ſo ohne weiteres durchzuführen iſt Wir ſind keine Mancheſter
partei die alles nur ruhig gehen läßt wir verlangen vielmehr
eine Erſtarkung der Arbeiterorganiſationen da dieſe ſchon von
ſelbſt dann eine Regelung der Arbeilszeit vielleicht auf dem
Wege der Tarifgemeinſchaſt herbeiführen werden

Abg Burckhardt Wirtſch Ver meint daß der Abg Fiſcher
durch ſeine maßloſen Angriffe den Arbeitern keinen Dienſt er
wieſen habe Bedauerlich ſei es auch daß die Sozialdemokraten
immer zwei Slunden redeten ſo daß die anderen Parteien kaum
zu Worte kämen

Abg Erzberger Ztr weiſt in längerer Rede die Angriffe des
Abg Fiſcher gegen das Zentrum zurück Alles was Herr Fiſcher
geſagt habe hätte ſchon vor 14 Tagen in der Nenuen Zeit ge
ſtanden Wenn Herr Fiſcher alſo einen Phonographen anfgeſtellt
hätte würde er dem Hanſe zwei koſtbare Stunden erſpart haben
Man könnte hier das Wort Vollmars anwenden Bei ſo viel
Genocker unr rin ſolches Windei Heiterkeit Das Zentrum
wolle eine Sozialpolitik und deshalb hätte der Abg Fiſcher ihm
nicht einen Knüppel zwiſchen die Beine werfen ſöllen Die Be
handlung der Arbeiter in den ſozialdemokratiſchen Betrieben ſei
ſchlechter als bei bürgerlichen Unkernehmern Die Seher in der
Vorwärls Druckerei der Herren Singer Cie klagten ſehr

der arme Paul Hillmann ſei auf die Straße geworfen nur um
einem andern Platz zu machen Die Sozialdemokraten redeten
ſo viel über das Prohzentum der Bergwerksbeſitzer ſie ſelbſt aber
ſeien nicht um ein Haar beſſer wle das Beiſpiel der Herren
Singer Cie zeige Das Zentrum habe ſehr wohl ein ſoziales

Prograum und das laute Die Grundſätze des Chrigentums

auch anf wiriſchaftlichem Gebiete zur Gelinng zu briBeifall n Zentrum Auf die Rede des Abg Lehilantinaer
er um ſo weniger eingehen als derſelbe wahrſcheinlich von p
Abg Frhrn v Heyl noch eines beſſeren belehrt werden werde

Hieranf verſagt ſich das Haus guf Mittwoch 1
Toleranzantrag des Zentrums und Jnitiativanträge betreffe
Gründung eines Reichsarbeitsamts fend

Schluß 7 Uhr

A u s t and
Die Unruhen in Rußland

Einc nene Arbeiterdepntation an den Zaren
Die Agence Havas meldet aus Petersburg daß der größte Tei

der Arbeiter ſehr unzufrieden ſei weil man dem Zaren nur eine
Deputation von Arbeitern der ſtaatlichen Popierfabriken
vorgeſtellt habe die reichlich bezahlt ſind und gegenüber anderen
Arbeitern eine Ausnahmeſtellung einnehmen Die Arbeiter von
Petersburg haben deshalb beſchloſſen eine nene Deputation
zu bilden deren Mitglleder ſie ſelbſt wählen wollen und in der
jede Fabrik durch einen Arbeiter vertreten ſein
ſoll Sie werden die Erlaubnis nachſuchen dieſe Deputation
zum Zaren zu ſchicken da eine ſolche Abordnung allein imſtande
u die Wünſche der arbeitenden Klaſſe zum Ausdruck zu

ringen
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Kein Drohbrief gegen den Zaren
Die amtliche Petersburger Telegraph en Agentur meldet

Die auswärts verbreitete Nachricht der Zar habe in ſeinen
Privatgemächern in Zarskoje Sſelo einen an ihn gerichteten
Drohbrief aufgefünden entbehrt jeder Begründung

Fürſt Trubetzkoi

Fürſt Trubetzkoi der Adelsmärſchall des Gonvernements
Moöoskau hat der von dem Adel beſchloſſenen Adreſſe an den
Kaiſer eine perſönliche Erklärung hinzugefügt in der er ſagt

es gibt keinen Augenblick in dem nicht der Untertan an einen
Zuſammenſchluß zwiſchen dem Selbſtherrſcher und
ſeinem Volke denken müſſe Der Krieg und die inneren
Unruhen erhöhen die Notwendigkeit dieſer Union Das Ziel ſſt
nicht die Regiernngsſorm vollſtändig zu ändern ſondern die
Verwirklichung der höchſten Jdeale der ruſſiſchen
Nation Jn einer engen Verbindung zwiſchen Kaiſer und
Nation ſehe ich einzig und allein eine Veſchwichtigung der Ge
müter und eine normale Entwicklung des Vaterlandes

Mauxim Gorki
Amtlich wird abermals die Meldung daß Maxim Gorkti aus

der Haſt entlaſſen ſei als unbegründet erklärt
Der einzige Anklagepunkt der gegen Gorki geltend zu machen

iſt iſt ſeine Teilnahme an der Deputation die am
Voyabend des Petersburger Blutbades die Miniſter bat nicht
auf wehrloſe friedliche Arbeiter ſchießen zu laſſen

Was an offiziellen Nachrichten von Petersburg nach dem Aus
land dringt iſt ſelbſtverſtändlich offiziös beeinflußt und zum
größten Teil unrichtig Man hegt in Petersburg den Wuch
die öffentliche Meinung im Auslande einzu
ſchläfern Die größte Empörung hat in Petersburg die
falſche Nack richt des Wolffſchen Telegraphen Bureaus erregt
daß Gorki re gelaſſen ſei Man vermutet hinter dieſer Nachricht
ein perfidee Manöver Gorkis Gattin iſt nicht wie von
einigen Saale gemeldet wird von ihm getrennt ſie weilt mit
ihrem älteſten Sohn ſeit Wochen in Petersburg

Die Schuldigen von Setwugſtopol
Wie dem Petit Pariſien aus Petersburg gemeldet wird hat

das Kriegsgericht von Sewaſtopol am Montag über diejevigen
Marineſoldaten das Urteil gefällt die ſich geweigert haben auf
die Aufſtändiſchen zu ſchießen Dreißig Matroſen ſind
zum Tode eine Anzahl anderer zu ſchweren Disziplinarſtrafen
verurteilt worden

Das Attentat in Finnland
Ueber den Anſchlag auf den Senatsprokurator Johnsſon wird

weiter gemeldet Nach den auf ihn abgefeuerten Schüſſen ver
mochte Johnsſon noch den Saal zu verlaſſen brach aber dann
zu den Füßen ſeiner Gattin und Tochter zuſammen und verſchied
nach 10 Muinnten ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu

abenÄ An der ruſſiſch preußiſchen Grenuze
Die preußiſchen Behörden rechnen damit daß trotz des

ruſſiſchen Grenzſchutzes einzelne Trupps Arbeiter um zu maro
dieren über die weniger ſcharf bewachte diesſeitige ländliche
Grenze gehen Regierungspräſident Holtz hat mit den be
teiligten Landräten die Grenze bereiſt Die Folge dieſer Be
ſichtigung war daß der Schutz der Grenze durch regelmäßige
Patrouillen der Gendarmen in den Kreiſen Beuthen und Katto
witz angeordnet worden iſt Dieſe Verfügung iſt ſofort zur
Ausſührung gebracht worden

Reform der Zenſur und Preßgefetze
Das ruſſiſche Miniſterkomitee hat nach Beratung über die

Zenſurgeſetze beſchloſſen zum Zweck der Reviſion der Zenſur
und Preßgeſetze und behufs Aufſtellung neuer Geſetzentwürfe
über dieſe Gegenſtände unter dem Vorſitz einer vom Kaiſer
gewählten Perſönlichkeit eine Spezigalkonferenz von in
dieſen Gegenſtänden erfahrenen Beamten von Mitgliedern der
Kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften von hervorragenden
Schriftſtellern und von Vertretern verſchiedener Departements
einzuſetzen Der Vorſitzende der Konferenz ſoll das Recht haben
zu ihren Sitzungen Perſonen heranzuziehen von denen man
nützliche Jnformationen erwarten kann wie auch Vertreter der
r ferner das Recht dem Staatsrat direkt Vorſchläge
zu machen

Das Miniſterkomitee hat zweitens beſchloſſen ſchon vor der
endgültigen Reviſion der erwähnten Geſetze das Recht des
Miniſters des Jnnern aufzuheben wonach er das Einrücken
von Bekanntmachungen in die Zeitungen verbieten
kann und ferner die gegenwärtig beſtehende Befugnis der
Uebertragung einer Zeitung von einem Redakteur auf
einen anderen abzuſchaffenEin dritter Beſchluß des Miniſterkomitees geht dahin daß
noch vor der Reviſion der Zenſurgeſetze das Verordnungsrecht
des Miniſters des Jnnern betreffend die Aufhebung des Ver
kaufs von einzelnen Nummern einer Zeitung ſich
nur auf den Verkauf auf Straßen Plätzen Bahnhöfen und
anderen öffentlichen Orten nicht aber in Buchhandlungen und
Leſekabinelten erſtreckt Der Miniſter darf aber die Nennung
des Namens eines Verfaſſers von einem Artikel wenn der
Verfaſſer geſetzlich verfolgt werden ſoll oder wenn der Miniſter
Rückſichten auf die Sicherheit des Staates geltend macht ver
langen

Viertens hat das Miniſterkomitee beſchloſſen den Kaiſer zu
bitten daß Bücher die dem Miniſterkomitee von dem Miniller
des Jnnern zum Zweck der Unterdrückung aus politiſchen
Gründen übergeben werden der Akademie der Wiſſen
ſchaften und anderen wiſſenſchaftlichen Jnſtituten vor der
Beratung ein geſchickt werden ſollen

Fünſtens ſollen die Miniſter des Jnnern und der Jnſtiz das
Recht erhalten die Beſtimmungen über die Zenſur einer
Reviſion zu unterziehen

Schließlich wurde vom Miniſterrat beſchloſſen den Unterrichts
miniſter und den Miniſter des Jnnern zu erſuchen nach
ratung mit dem Generglgouvernenr von Kiew ſowie Vertreten

der Kkädemie der Wiſſenſchaften und der Univerſitäten Kiew
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Verordnungen betreffend Behar die kniſerlichenund e im Gebrauch der kleinruſſiſchen
r che in Büchern einer Durchſicht zu unterziehen Alle

lebenden Beſchlüſſe des Miniſterkomitees ſind am 3 d M
Kaiſer beſtätigt worden

Der Krieg in Oſtaſien
Verwundete ruſſiſche Generale

Kondratowitſch bat einen Schuß in die rechteehe erhalten die Kugel iſt am linken Schulterblatt hin

vom

en Sein Befinden iſt gut Dem General Miſcher ro iſt der Oberſchenkel von einer Kugel durchſchlagen

worden Jn Nordoſt Korega
ſie dem Daily Telegraph aus Shangbati gemeldet wirdWien die Koſaken Hamyöng in Nordoſt Koreg in der Abſicht

e in Charbin zu ſammeln da ſie die Ankunft Nogis mit der
japaniſchen Belagerungsarmee von Port Arthur fürchten An
Kbüich haben die Ruſſen ihre Niederlagen in Tongchin ver

intbra Widerſprechende Meldungen
Wie aus Tokio gemeldet wird ſetzte Oku mit /z ſeiner Haupt

jruppen über den Hunho den linken Flügel Kuropatklins kraſt
voll zurückdrängend Kuropatkins Lage gelte als kritiſch
Wie dagegen dem Daily Telegraph aus Tientſin gemeldet
wird dauern nur die Kämpfe auf dem rechten ruſſiſchen
Flügel fort während auf dem linken alles ruhig ſei
Das Dorf Sandepu wurde von den Ruſſen geräumt

OeſterreichUngarn
Eine Vollverſammlung der koalierten Oppoſition in

Bndapeſt genehmigte den Beſchluß die Koalition weiler aufrecht
zuerhalten Der Präſident Koſſuth ſtkizzierte die Grundſätze
welche für ſeine Haltung bei den jetzigen Konferenzen mit dem
Grafen Andraſſy maßgebend ſeien Betreffend die wirt
ſchaftliche Selbſtändigkeit dürfte kein Hindernis ob
walten hingegen böten ſich Schwierigkeiten bezüglich der
Geltendmachung des nationalen Geiſtes auf militäriſchem Gebiete Graf Apponyi bemerkte bei der
Konſtituierung des Hauſes müſſe die Leitung in ſolche Hände
niedergelegt werden welche die Geſetze ſicherten und weitere
Anſchläge gegen die Nation ansſchlöſſen

Nach einer Peſter Depeſche zirkulierte im Nationalkaſino ſpät
nachts das Gerücht dem Grafen Andraſſy ſei es gelungen
mit den Führern der Oppoſition eine Verſtändigung zu er
zielen Wenn dieſes Einverſtändnis in Wien Zuſtimmung
findet iſt die Bildung eines neuen Kabinetts aus Mitgliedern
der verſchiedenſten Partelen baldigſt zu erwarten
Das Fremdenblatt ſchreibt die liberale Partei werde für den
Graſen Andraſſy zu finden aber kaum dazu zu bewegen ſein
der Koſſuthpartei einen zu ſchweren Tribut zu ent
richten Sie ſei noch immer ſtark gennug jeden Verſuch zu ver
eiteln über ſie hinwegzuſchreiten

Außer dem ſerbiſchen hat Oeſtereich Ungarn auch
die Handelsverträge mit Rußland und Belgien ge
kündigt

Belgien
König Leopold von Belgien ſoll nach einer Pariſer

Meldung bereit ſein ſeine Einwilligung zu der Heirat der
Prinzeſſin Clementine mit dem Prinzen Victor
Napoleon zu geben falls dieſer zu Gunſten ſeines Bruders
Louis von der Prätendentſchaft auf den franzöſiſchen
Thron znurücktreten würde Auch die Exkaiſerin Eugenie ſoll
dieſen Plane günſtig geſtimmt ſein

Frankreich
Der Senat verhandelte geſtern über den Artikel des

Militärgeſetzes der bei diplomatiſchen Spannungen den
Kriegsminſſter ermächtigt diejenigen Mannſchaften die die zwei
jährige Dienſtzeit zurückgelegt haben bei den Fahnen zurück
zubehalten de Monfort begründete einen Antrag nach dem
ein Teil der aus dem Dienſte entlaßbaren Soldaten im Falle
einer Unznlänglichkeit des Militärkontingents zurückbehalten
werden ſoll Kriegsminiſter Bertegux bekämpfte den Antrag
der das Prinzip der Gleichheit verletzen würde und im übrigen
überflüſſig ſei General Mercier unterſtützte den Antrag
mit dem Hinweis darauf daß das neue Geſetz eine Herab
minderung des Effektivbeſtandes und der Zahl der Knpitulanten
herbeiführen werde Der Kriegsminiſter wies die Behauptungen
Merciers zurück hierauf wurde der Antrag Montfort mit 198
gegen 78 Stimmen abgelehnt Nachdem einige weitere Artikel

pex es angenommen waren wurde die Sitzung ge
chloſſen
Der geſtern im Elyſée abgehaltene Miniſterrat beſchäftigte ſich

mit der Vorlage betreffend Trennung von Staat und
Kirche die Donnerstag oder Freitag in der Deputſertenkammer
eingebracht werden ſoll

Provinzialnachrichten
Onuedlinburg 7 Febr Oberbürgermeiſter a D

Br echt Jn der vergangenen Nacht iſt das langjährige
frühere Oberhaupt unſerer Stadt Oberbürgermeiſter a D Dr
Guſtav Vrecht plötzlich verſchieden nachdem ihm vor wenigen
Wochen ſeine Gemahlin durch den Tod entriſſen worden war
Er hat 35 Jahre von 1860 bis 1895 an der Spitze unſeres Ge
meinweſens geſtanden und ſich um deſſen Entwicklung große

Verdienſte erworben Er war in früheren Jahren auch politiſch
tätig und ein eifriger Vertreter der Selbſtverwaltung auf allen
Gebieten Dreimal wurde er zum Oberhaupt der Stadt Königs
derg gewählt zweimal wurde ihm wegen ſeiner politiſchen
R chlung die Beſtätigung verſagt Wegen ſeiner Verdienſte um
die Heimatsgeſchichte verlieh ihm die philoſophiſche Fakultät
in Halle den Doktortitel Er war Mitglied des Kreisaus
ſchuſſes des Provinzialausſchuſſes des Provinziallandtags des
Provinzialrats der hiſtoriſchen Kommiſſion und der Denkmals
kommiſſion der Provinz Sachſen Mitbegründer der Gernrode
Harzgeroder Eiſenbahn Seine Wiege ſtand im Pfarrhauſe zu

roß Quenſtedt wo er am 24 Juni 1830 geboren wurde
Aſchersleben 7 Febr Plötzlicher Tod Heute morgen

gaben ſich die Eheleute Rachold aus Nachterſtedt nach Aſchers

jeben um einen Termin anf dem Gericht wahrzunehmen Im
Eiſfenbahnzug zwiſchen und hier wurde Frau Rachold von
einem Herzſchlage betroffen der ihrem Leben ein Ziel ſetzte

g Lützen 6 Febr Genoſſenſchaft Jm Gaſthofe
Zum rolen Löwen hier hatten ſich heute nachmittag die Teil

haber der hieſigen Aktienzuckerfabrik v Generalverſammlung
eingeſunden einſtimmig wurde der Beſchluß gefaßt die Zucker
ſabrik in eine Genoſſenſchaft umzuwandeln

r Eilenburg 7 Febr DDampfmolkerei Noch nicht
aufgefunden Die Eilenburger Dampfmolkerei Genoſſen
ſchaft hatte im verfloſſenen Geſchäftsjahre eine Vermögensbilanz
von 128,639 M an Aktiven und Paſſiven Die Zahl der Mit
glieder beträgt 149 die Geſamthuſtſumme betrug am Jahres
ſchluſſe 260,000 M Die Leiche des am 26 Jan im Mühl
graben ertrunkenen Schulknaben Schmidt konnte trotz eifriger
Nachforſchung bisher nicht aufgefunden werden Da die Mulde
ſeit einigen Tagen vollufrig iſt ſo wird wohl die kleine Leiche
weit mit ſortgeriſſen und womöglich erſt im Frühjahr aufzu
finden ſein

X Bad Schmicdeberg 7 Febr Großfeuer Jm nahen
Groß wig brach verſfloſſene Nacht auf noch unbekannte Weiſe
Feuer aus Es hatte ſeinen Entſtehnngsherd im BVarthſchen
Wohngebäunde griff aber trotz ſoſortigen Eingreifens auf das
Nachbargebände des Hänslers Große über Wohnhaus Scheune
und Stall mit cinäſchernd Nur mit Mühe konnte das Großvieh
gerettet werden

h Falkenberg Bez Halle Febr Ein ſchwerer
Unfall ereignete ſich auf dem hieſigen Bahnhofe Beim Au
fahren ſeiner Maſchine an die Kohlenrampe geriet der Hilfs
heizer A Schulze aus Berlin zwiſchen Maſchine und Rampe
und wurde in dem engen Zwiſchenraume an Bruſt und Hand
ſchwer gequetſcht Mit dem nächſten Zuge erfolgte die Ueber
führung des Schwerverletzten mittels Krankenkorbes nach einem
Berliner Krankenhauſe

h Liebenwerda 7 Febr Waſſerkalamität
Schulhausbau Jn dem Orte Bockwitz herrſcht ſeit dem
vorigen Jahre beſtändig Waſſerkalamität ihre Urſache wird
dem Grubenbetrieb zugeſchrieben Nunmehr haben die Haus
beſitzer in ciner Verſammlung beſchloſſen gegen die Werks
verwaltung im Wege der Klage vorzugehen Dieſer Tage
war der Kgl Regierungspräſident mit mehreren Regierungs
beamten zur Beſichtigung der Schule in Dolſthaida an
weſend Es wurde bkeſchloſſen ſofort ein neues Schulhaus mit
Lehrerwohnnng und Klaſſenzimmer zu bauen Die Regierung
wird eine entſprechende Bankoſtenbeihilfe bewilligen

Torgan 7 Febr Erſchlagen Der 40 jährige Arbeiter
Hermann Bräſe ans Großkorgau war im Forſtrevier Spitze mit
Umſchlagen von Windbruch beſchäſtigt Als er eben einen großen
ſchräg liegenden Stamm durch Eintreiben eines Keiles zum
Stürzen bringen wollte brach der obere Teil des Stammes und
Bräſe wurde noch ehe er ſich in Sicherheit bringen konnte von
dem Stamme getroffen wobei ihm die Schädeldecke zertrümmert
wurde Der Verunglückte konnte nur noch als Leiche vom Platze
getragen werden Er iſt Vater dreier Kinder

Magdeburg 7 Febr DDompredigerſtelle Jäher
Tod z3um dritten Domprediger hier wurde nach der Mgb
Ztg geſtern nachmittag Superintendent Kraufe aus Jden
gewählt Wann er ſein Amt antritt iſt noch nicht beſtimmt
doch iſt zu erwarten daß dies ſpäteſtens am 1 Aprit erfolgen
wird Geſtern vormittag iſt in der hieſigen ſtädtiſchen Volks
badeanſtalt Große Schulſtraße 5 eine etwa 40 bis 45 Jahre
alte Frau von einem Schlaganfall betroffen worden und gleich
darauf verſtorben Als Todesnrſache iſt Herzſchlag feſtgeſtellt

Bcicherode 7 Febr Stiftung Wie in der General
verſammlung des hieſigen Männerturnvereins bekannt gegeben
wurde ſind zum Bau der Turnhalle welcher für den nächſten
Sommer geplant iſt dem Verein von Herrn Rentier Auguſt
Gerlach hier 3000 M geſchenkt worden Der Fall einer ſolchen
Stiftung ſteht bis jetzt hier einzig da und verdient ganz beſonders
hervorgehoben zu werden

K Erfurt 7 Febr Ermittelte anonyme Brief
ſchreiberin Fechtverband Dem Fränlein welches
als Kaſſiererin im hieſigen Automaten Reſtaurant angeſtellt iſt
ging ein anonymer Brief zu in welchem die Dame mit Er
ſchießen bedroht wurde wenn ſie nicht ſofort ihren Poſten auf
gebe Dieſe ließ ſich einſchüchtern und kündigte Unſerer
Kriminalpolizei gelang es die anonyme Drohbrief Schreiberin
in der Perſon einer jungen Fran aus Jlversgehofen zu er
mitteln welche ſich früher um den in Rede ſtehenden Poſten
beworben hatte Ein Nachſpiel dürfte nicht ausbleiben Ein
recht erfreuliches Ergebnis zeigt der Jahresabſchluß pro 1904
des Kreis Krieger Fechtverbandes Erfurt Stadt und Land
Es ſind 3944 M zum Beſten der drei deutſchen Krieger
Waiſenhänſer zuſammengeföchten worden Am 1 April d J
können ein Kind vom Kriegerverein Alach Landkreis Erfurt
und ein zweites vom Kriegerverein ehemaliger 85er in Erfurt
im evangeliſchen Kriegerwaiſenhaus zu Römhild bei Hildburg
hauſen aufgenommen werden

4 Vernkurg 6 Febr Jn der heutigen Gemeinde
ratsſitzung betraf der wichtigſte Punkt der Tagesordnung
die in den nächſten Jahren auszuführenden Pflaſterungsarbeiten
Das Kollcgium ſtimmte den im Etatsjahr 1905,06 in Ausſicht zu
nehmenden Umpflaſterungen zu die Koſten dafür belaufen ſich
auf insgeſamt 54,0C0 M Ferner nahm die Verſammlung davon
Kenntnis daß im Etatsjahr 1906,07 für Umpflaſterungen aus
gegeben werden ſollen 51,000 und im Etatsjahr 1907,08 über
50,000 M Den Kommiſſionsbericht über die Verhandlungen
betr Regelung des Sübmiſſionsweſens erſtattete Stadtrat Wich
mann Nach kurzer Debatte an der ſich hauptſächlich ſozial
demokratiſche Stadtverordnete und die Vertreter des Handwerks
beteiligten wurden die Vorſchläge der Kommiſſion angenommen
Das Projekt der Herſtellung einer elektriſchen Bahn zwiſchen
Bernburg und Levpoldshall dürfte vorläufig als geſcheitert
gelten da die Allgemeine Elektrizitäts geſellſchaft für den Bau
1,250,000 M verlangt die Verzinſung und Amortiſation dieſer
Summe in Höhe von ca 82,000 W ſollen nur die Jntereſſenten
tragen Unter dieſen Umſtänden wurde von der Verwirklichung
des Projekts Abſtand genommen man will jedoch eine Verbin
dung mit Leopoldshall vielleicht nach dem Syſtem der gleisloſen
Bahnen im Ange behalten Unter Mitteilungen rügte Stv
Reichert die Berichterſtattung des hieſigen Amtsblattes über die
letzte Gemeinderatsſitzung Oberbürgermeiſter Leinveber erklärte

dazu daß er teinen Cinflug anf das Amtsblatt ausnben kounne
wenn ſich ein Gemeinderatsmitglied perſönlich angegriffen glaube
könne es ja darauf erwidern Stadtrot Vodenbender ſtellte ſich
dagegen auf den Standpunkt daß es ſich um einen Majoritäts
beſchluß gehandelt habe den das Publikationsorgan des Magiſtrats
und der Polizeiverwaitung als fadenſcheinig bezeichnet habe
Er finde das für die Majorität verletzend

Vernburg 7 Febr Der neue Pächter des ſtädti
ſchen Kurhauſes wird gaderrigis ein Magdeburger ſein
Auf ſein Angebot von 10,500 M iſt dem bisherigen Ratskeller
wirt in Wcagdeburg Hugo Meiſe der Zu lag erteilt worden

Vernbuig 7 Febr Einen rath ren Diebſta I
ſührten zwei Jungen von hier ans S raten einen Laden
der Talſtadt und verlangten von der Frau Geſchäftsmannes
einen Sack Als die Fran aus dem Laden ſeng um das Ge

wünſchte zu holen benutzten die Jungen die Abweſenheit der
Frau zu einem ſchweren Diebſtahl indem ſie aus der Ladenkaſſe
einen Beutel mit etwa 300 Mk entwendeten und mit dem Gelde
flüchteten Als die Fran zurückkam bemerkte ſie ſofort den Dieb
ſtahl und erſtattete bei der Polizei Anzeige Die beiden Diebe
wurden glücklicherweiſe bald ermittelt einem von ihnen der hier
wohnt konnte etwa die Hälfte des Geldes wieder al genommen
werden Der andere war nach ſeiner Heimatſtadt Deſſau gereſſt
wo er ebenfalls alsbald feſtgenommen wurde Er hatte ſich von
einem Teil des Geldes bereits zwei Uhren gekauſt

F Sandersleben,7 Febr Durch eine unſinnigeWette
verlor der ledige Dienſtknecht Wilh Schulze in Mech ringen
am Sonntag ſein Leben Er trank 1 Liter Schnaps in drei
Biergläſern mit Bier vermiſcht und darauf noch zwei Glas Vier
darnach fiel Schulze um und war ſofort tot

Köthen 7 Febr Papiermacherkurſus Durch
gebrannt Von einer ſechsgliedrigen Kommiſſion des Ver
eins deutſcher Papierfabrikanten in Gemeinſchaft mit Vertretern
der Stadt und des Städtiſchen Höheren Techniſchen Jnſtituts
wurde geſtern der Studienplan für den am Jnſtitut eit
zurichtenden Papiermacherkurſus beraten und endgültig feſtgeſtellt
Der Verein deutſcher Papierfabrikanten wird danach ſeinen
jungen Nachwuchs mit Maturitätszengnis nach der Hochſchule
Darmſtadt mit Einjährigenzeugnis nach unſerer Anſtalt und mit
geringerer Vorbildung nach Altenburg ſenden Der Studienplan
des hieſigen Kurſus umfaßt vier Semeſter und ſchließt mit einem
Fachexamen dem ein ſachverſtändiger Kommiſſar des Vereins
beiwohnt der auch die Zengniſſe mit unterzeichnet Durch
gebrannt iſt nach Kontrahierung nicht nnerheblicher Schulden
ein aus Rnuſſiſch Polen ſtammender Stndierender der ſich ſeit
etwa Jahresfriſt hier aufſhielt Gleichzeitig mit ihm verſchwunden
iſt die Tochter eines hieſigen Gaſtwirts der ebenfalls eine be
trächtliche Summe zu fordern hatte Der Streich des gewiſſen
loſen Entführers der noch dazu verheiratet iſt trifft den Mann
doppelt ſchwer Wohin das Pärchen ſich gewandt iſt noch nicht
ermittelt

x Köthen 7 Febr Gedenkfeier Jn einer Verſamm
lung der Studierenden unſeres höheren techniſchen Jnſtituts wurde
beſchloſſen den 90 Geburtstag des Fürſten Bismarck durch eine
Gedenkfeier feſtlich zu begehen Die Feier ſoll da am 1 April
bereits die Ferien beginnen am 22 März d J abgehalten
werden Es wurde ein Komitee gewählt das die weiteren Ver
anſtaltungen zu treffen hat

Goslar a Harz 6 Febr Jubiläum Dieſer Tage waren
ſünfundzwanzig Jahre verfloſſen ſeitdem der Verein für Fremden
verkehr hier ins Leben geruſen wurde Seine Bemühungen
unſere alte Kaiſerſtadt mit ihrer herrlichen Lage am Fuße der
Harzberge ihren Anlagen und Kunſtdenkmälern dem entfernt
wohnenden Publikum bekannt zu machen ſind durchaus von
Erſolg geweſen da ſich ſeit ſeiner Gründung der Fremdenbeſuch
von Jahr zu Jahr in ungeahnter Weiſe gehoben hat

Gerg 7 Febr Eingemeindung Todesfall
Verſchwunden Die Frage der Eingemeindung der
Vororte nach Gera iſt neuerdings wieder in Fluß gekommen
Zunächſt iſt in Untermhäuſer Bürgerkreiſen eine Bewegung
entſtanden dem Stadtrat in Gera ſind bereits entſprechende
Vorſchläge unterbreitet worden und wenn nicht alles täuſcht
wird hier die Sache zu einem Abſchluß kommen Auch ſeitens
des Gemeindevorſtandes Debſchwitz iſt die Eingemeindung
angeregt worden hier wohl mehr aus egoiſtiſchen Gründen
weil dieſe Gemeinde dringend eine anderweite öffentliche Be
leuchtung nötig hat Der Vorſitzende des hieſigen Gaſtwirte
Vereins der weit über Geras Mauern hinaus bekannte Hotelier
Hermann Jahn iſt an den Folgen der Kopfroſe geſtorben
Der Cafétier Schachtſchabel der vor kurzer Zeit hier ein
Café eröffnete iſt am Sonnabend früh ſpurlos von hier ab
gereiſt

Eiſenach 7 Febr Kurbad Wie die Eiſenacher Ztg
meldet hat Herr v Dreyſe ſich mit den vom Gemeinderat
geſtellten Bedingungen unter denen die Stadt ſich an der
Errichtung eines Kurbades in Eiſenach beteiligen will ein
verſtanden erklärt

Kamenz 7 Febr Große Aufregung rief hier und
in der Umgebung das Gerücht von einem an dem Grundſtücks
beſitzer Säring in Straßgräbchen nachts verübten Raunbmord
hervor Die ſoſort angeſtellte amtliche Unterſuchung hat indes
ergeben daß der 43 Jahre alte Säring bei der Heimkehr aus
einer Geſellſchaft fehlgegangen in den am Wege befindlichen
Waſſergraben geſtürzt iſt und dabei den Tod durch Ertrinken
geſunden hat

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun für

den lokalen Teil Heinrich Goeres ſür Prvovinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

J Eeö WS rath v 95 E an
Aollfrei Muster an Jedermann

Geschàäftshaus

J Lewi
Aale a S Marktplatz 2 u 3

Sseidenfabrikt Henneberg Zürieh

dauert
nur noch wenige Tage

Räumungs Ausverkauf



Peuheiten in Frühſahrs Konfektion
JackKetts les und ausehliesend Debergangs Paletots Havelocks

Kostüme mit und en Pgletot Blusen Kostümröckoe

Ninder Konfektion für Knaben und Mädöchen
Anerkannt reichste Auswahl

Bruno Frey
S IIalle a e 100 pnart I IIHode mich per nis

Hebamme
niedergelaffer

a Bey erBluinenthalſtraßte 25 p

Künstl ZähneRepar Zahns chen bes e
J Sachse Scharreustrasso 5 I

hoch und flach gebranntPlissee Lerche Kl Ulrichſtr i8
Nähmaſchinen Geſchäft

Reform BeinkleiderGrößte Auswahl am Platze
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
HobelbänkKe t gui
A Landmesser Wörmlitzerſtr 103

Geldvchrauk

faſt neu mit Stablpanzer Protektor
ſchloß billig zu vertanſen
unter Kr 145 an die Exped

7 Pfefferkuchen Srnch
Jabpikniederlage

HerrmannGr e i e Steiuſtr Ecke
r Man kbäckt bequem mit

S

Beſtes s der Welt Millionenfach

exältlich und in der Fabrikf9 h Franz e net

Offerten

22 32

e Batpulver S
glänz bewährt Rezepte gratis
à 10 6 Pakete 50 ü berau

Unterröckoe Morgenröoke Matinées

Solide Verarbeitung
An fertigen nach Mäeass

Ein bemerkenswertes Kunstwerk

das den bekannten Hamburger Bildhauer Herrn Otto Dobbertin
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Kakao Compagnie Theodor Reichardt
Fabrik Wandsbek Hamburg

Provinjial Gelaugbücher
Schmeerſtraße 24

Alhin LUentze
M d R Sp V S cenrifugel zwang

ar J r r 22 J m Wr S T J 7 7 3 S 2e e et S
Marke

aus der Cornedbecf Fabrik Walter Bintz
Hamburg

Alleiniger Lieferant
der Kaiserlichen Marinestation der Ostsoo 190516

Liekerant des Kriegsministeriums
Cornedbecef Harke Rintz wird durch dieſe Lieferungen
an die höchſten deutſchen Behörden s auerkannt

beſtes Fabrikat gekennzeichnet

Man verlange ausdrüdlih Marke Bintz
Nur dadurch wird für die richtige Ware aus obiger Fabrik

Gewähr gegeben

Fabrik Riederlage
für die Provinz Sachſen in Magdeburg
bei Horm Jürgensen Jeterben 910

Centrifugal Pressluftentöler
7 Vacuumtrockenapparate ete
7 a uns Mfenbaehe am Man

Mit der SGoldenen Medaille
wurden unsere Pahrikate
auf der Weltausstellung
in St Louis von der
internationalen Jury preisgekrönt

Shannon Registrator Co
Aug Zeiss C

S Centrale Berlin Leipzigerstrasse 126
Schreibwaren Regisfratoren
Copirmaschinen u Bureau
Möbel Fabrik
Erste u älteste Firma der
Branche in Europa

Gerichtlicher Ausverkauf
Zie Herm Badmüllerſchen Konkursmaſſe hier gehörigen

garren und Zigarettenbestände
ſoll m Donnerstag den 9 Februar er und folgende Tage im Eckladenünlerterg 7 e Welden vt an zu herabgeſetzten Preiſen ausverkauft werden

10 12 Uhr und nachm 36 UhrGeſchäſtszeit vorm Der ſonturs zverwaiter Ferd Wagner

Alle Preislagen

a S g Cegrüudet 1865
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3 Sammlungen ede Sammlung

S

e

d e

e

Praktiſches Chriſtentum
Vier Vortrage über religiöſe

t Fragen

Von Waldemar Sonntag
Domprediger in Bremen

Preis 2

Laienpredigten
Loſe Blätter der Lebensweisbeit

Von Waldemar Sountag
Domprediger in Bremen

bildet ein abgefchtoſfenes Ganzes
Preis geheſftet je 3

in voinenv an je 4

Pſalter und Farfe
Eine Sammlung chriſtlicher Lieder

zur hänslichen Erbauung
Von K J Ch Spitta

Mit Portrait,
Preis in eleganten Geſchenkband

Sii lin im Verlag

von Otto SHendel Halle a S
vri chie nen

Zu e durch alle r
Unfere

Patent Universal
Trocken Plätt
u Glänzmaschine
ſirKragen Mai ſche tten Servit
Tiſch Vettuäſ ſche SpitzenGardin uſw iſt un behrl für jede

r e2290 äleser Maschlnen im Seitrieh

un man S mer
Torst i ISpezialt Fabrik für Wäscherei ung

Plättereimaschinoen
Proſp gr u Pat in viel Staaten

J Vittorignſſe
A HerranannGr Ulrich undSteinſtr Ecke

v So lauge noch Fang iſtr 10 n Ia fFapitale Rieſen
F Flunder
25 ca 12 1 5 Zoll groß friſchv Ranuch große Delikateſſe
v 20 friſche Bückla nv Pfd delikat Rauchlachs
v Franko Alles zuſ Z Nehn

v Degeners Fiſchräucherri
Slhvinemiüünde M Oſtſee
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